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Nur durch Anzeigen in unserem „Sport-Info“ war es möglich, dieses Heft 
herauszubringen. Wir bedanken uns herzlich bei den inserierenden Fir-
men und bitten unsere Leser, diese Firmen bei ihren Einkäufen bzw. Auf-
tragsvergaben zu berücksichtigen. 
 

Unsere Inserenten bedanken sich bei ihren Kunden für Vertrauen und an-

genehme Zusammenarbeit und wünschen ein frohes, erholsames Weih-

nachtsfest und ein erfolgreiches Neues Jahr. 
 

Desgleichen wünscht das Redaktionsteam des Sport-Infos allen Mitglie-

dern, Freunden und Gönnern des TSV Reichenberg eine besinnliche 

Weihnachtszeit sowie Gesundheit und Erfolg für 2021 und hofft auf wei-

tere gute Zusammenarbeit mit allen, die am Zustandekommen unseres 

Blättchens Anteil haben. 
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Leitartikel des Vorstandsvorsitzenden 
 
 
 

Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
 
  
das Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu. Ein außerge-

wöhnliches, schwieriges und historisches Jahr, für die 

ganze Welt und auch für unseren TSV.  

Seit März hat das neue Coronavirus SARS-CoV-2 

das Leben in Deutschland so stark verändert, wie wir 

es uns bei der TSV Weihnachtsfeier 2019 wohl nie hätten vorstellen können: Wir 

konnten nur wenige Monate im Sommer Vereinssport betreiben, Treffen in grö-

ßeren Gruppen waren kaum möglich, ebenso wie Sport mit Zuschauern. Und lei-

der mussten auch die ganzen Feste ausfallen, die unser Gemeinde- und Vereinsle-

ben sonst so lebenswert machen: Sportfest, Bäggerbrunnefest, Weihnachtsmarkt, 

TSV-Weihnachtsfeier… um nur einige zu nennen. Ich denke, da geht es Ihnen 

wie mir: Das Gesellige, das Miteinander fehlt am meisten.  

Dieses Corona-Jahr beeinträchtigt alle: Familien, Senioren, Schüler, die Wirt-

schaft, die Kulturschaffenden… und auch die Vereine sind im Krisenmodus. 

Zum Stand 30.9.2020 rechnet die Vorstandschaft des TSV mit ca. 25.000,- Euro 

Umsatzeinbußen, die unsere Kassen und Konten natürlich stark belasten. Corona 

ist die größte Herausforderung für unseren Verein seit dem Ende des zweiten 

Weltkrieges.  

Es fehlen die Einnahmen aus dem Sportfest, dem Gaststättenbetrieb, dem Si-

chelsgrundlauf, dem Spieltagsheft (eine komplette Saison), dem SportInfo 

(Ausgabe im Juli), dem Bäggerbrunnenfest, den Platzeinnahmen bei Heimspielen 

der 1. Mannschaft, dem Erlös der Altpapiersammlung (im Mai).  Andererseits 

laufen die Kosten für Heizung, Strom, Wasser, Verbandsbeiträgen u.v.m. weiter. 

Wir haben gemeinsam einiges getan, um die finanziellen Belastungen des TSV 

zu minimieren:  So wurde die Überbrückungshilfe 1 erfolgreich beantragt, die 

Übungsleiter haben dankenswerterweise auf einen Teil ihrer Aufwandsentschädi-

gung verzichtet, wir haben auf Kosteneinsparungen geachtet und einen Zuschuss 

der Gemeinde für die erhöhte Wasserrechnung bekommen. Ganz besonders 

dankbar sind wir in diesem Zusammenhang auch unseren Mitgliedern – aktuell 

848 an der Zahl - dafür, dass sie dem TSV in diesem schwierigen Jahr die Treue 

gehalten haben.  
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Unsere Mitgliederzahlen sind konstant geblieben und wir wurden von einer Aus-

trittswelle verschont, unter der manch anderer Verein leidet. Daher möchte ich 

im Namen der gesamten Vorstandschaft meinen herzlichen Dank an alle unsere 

loyalen Mitglieder aussprechen. Einfach stark, wie Ihr Euren TSV unterstützt, 

auch wenn das Vereinsleben durch Corona fast zum Stillstand gekommen ist. 

In einem nächsten Schritt werden wir nun weitere Überbrückungshilfen beantra-

gen. Dies ist sehr aufwändig und nur mit Hilfe eines Steuerberaters möglich. An 

dieser Stelle geht ein herzliches Dankeschön an unser Mitglied Bernd Rosengarth 

von der Steuerkanzlei Rosengarth & Partner GbR, der uns hier – wie auch schon 

bei der Überbrückungshilfe 1 – ehrenamtlich unterstützt. 

Die Faschingsveranstaltungen für 2021 wurden bereits abgesagt, wodurch uns 

weitere erhebliche Einnahmen wegfallen. Wir werden vorerst Sportfest, Altpa-

piersammlungen, Spieltagsheft und SportInfo für nächstes Jahr planen und müs-

sen dann abwarten was wie durchführbar ist. Wir werden sie rechtzeitig über das 

Mitteilungsblatt der Gemeinde informieren.  

Auch im nächsten Jahr müssen wir weiter versuchen Kosten einzusparen und nur 

die notwendigsten Investitionen tätigen. Insbesondere die Kosten für die Sanie-

rung der Platzbewässerung sind nicht unerheblich.  

Neben ganz viel Schatten, gab es aber auch Licht im Jahr 2020 beim TSV Rei-

chenberg: Unter der Federführung von Andi Krüger wurde wieder fleißig gewer-

kelt in unserem Vereinsheim. Unser „Mut“ (Helmut Drexel) hat die Duschen und 

Umkleiden saniert und war hauptverantwortlich für den Ausbau des Gaststätten-

bereichs. Für die neue Theke geht ein großes Dankeschön an die Distelhäuser 

Brauerei! Markus Giese und der Firma Knauf ein herzlicher Dank für die neue 

Decke im vorderen Raum der Wirtschaft und der ersten Mannschaft für die Re-

novierung ihrer Umkleidekabine.  

Alle, die an diesen vielen handwerklichen Projekten beteiligt waren, haben be-

wiesen, was man mit Eigeninitiative und Teamwork alles schaffen kann. Ihr seid 

einfach spitze!  

Ein weiterer positiver Aspekt des Jahres 2020 ist der Zustand unserer Plätze. Wir 

starten in das nächste Jahr mit zwei absoluten Top-Plätzen. Dafür müssen wir 

insbesondere Rudi Eyrich, Klaus Fuchs, Peter Drexel, Andi und „Mut“ danken, 

die sich um die Platzpflege sowie um die Finanzierung und Sanierung der Be-

wässerungsanlage gekümmert haben. So sind wir für die Zukunft bestens aufge-

stellt und können nur hoffen, dass wir möglichst viel trainieren und spielen kön-

nen auf der Walter-Dosch-Sportanlage.  
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Ich hoffe, dass insbesondere die Jugend nach der coronabedingten Zwangspause 

wieder den Weg zurück in die Vereine findet und dass wir alle umso mehr zu 

schätzen wissen wie wertvoll es ist, miteinander Sport treiben und gemütlich zu-

sammensitzen zu können.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein schönes Weihnachtsfest im Kreise 

Ihrer Lieben und einen guten Rutsch in ein  sportlicheres und fröhlicheres neues 

Jahr. 

Bitte bleiben Sie dem TSV treu und vor allem: Bitte bleiben Sie gesund! 

 

Mit sportlichen Grüßen 

 

 

 

Stefan Hemmerich 

(Vorstandsvorsitzender) 



6 

 



7 

 

 
 
 
 
Alles anders.... 
 
Wenn man einen Jahresrückblick schreibt, denkt man normalerweise zurück an 
emotionale Spiele, an ein spannendes Saisonfinale, an tragische Verletzungen, 
eine hoffentlich tolle Gemeinschaft, mithin an das, was wir alle am Fußball lie-
ben oder manchmal auch hassen. 
 
Im abgelaufenen Jahr 2020 denkt man nachvollziehbarerweise nur an das Thema 
"Corona" und seine Folgen. War es vom BFV richtig, die Saison fortzusetzen? 
Wie soll das alles weitergehen? Kann man die Jungs bei Laune halten, etc.? 
 
Das letzte Jahr hat den beteiligten Personen alles abverlangt. Diesbezüglich muss 
man Allen danken, die den Trainingsbetrieb aufrechterhalten haben, als dies er-
laubt war. Auch an Trainer und Spieler muss man ein Lob aussprechen. Unter 
den gegebenen Bedingungen zu trainieren und zu spielen war für alle nicht 
leicht... 
 
Fußball wurde (hin und wieder) auch gespielt. 
Aufgrund der derzeitigen Situation steht der Fußball natürlich und zurecht, auch 
wenn er für uns alle "die schönste Nebensache der Welt ist", nicht im Fokus. 
 
Die 1. Mannschaft absolvierte eine ordentliche Wintervorbereitung auf die Rück-
runde in den Monaten Januar und Februar. Zum 1. Spiel der Rückrunde kam es 
dann erst im September. Nach dem man gegen den Meisterfavoriten aus 
Bergtheim gut mithielt bzw. sich mindestens einen Punkt verdiente, dachte man 
wohl, es geht so weiter. Danach folgte leider v.a. eine heftige Klatsche gegen den 
Tabellenführer. 
 
Zum Glück konnte sich die Mannschaft kurz bevor es wieder zum "Saisonstopp" 
gekommen ist ein wenig erholen und Rimpar schlagen. Letztendlich hat man 4 
Punkte Vorsprung zum rettenden Ufer und weniger absolvierte Spiele. Wie es 
weitergeht, steht in den Sternen... 
 
Ich wünsche allen TSVlern ein schönes Weihnachtsfest, auch unter diesen Um-
ständen!!! Bleiben Sie gesund! 
 

Norman Jacob 
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Fußballabteilung bedankt sich bei Sponsoren 
 

Die Fußballabteilung und insbesondere die Herrenmannschaften 
möchten sich bei den nachfolgenden Sponsoren sehr herzlich für 
ihre Unterstützung bedanken: 
 
Neue Aufwärm-Shirts   gesponsert von der Gebäudereinigung  
     Fleischmann aus Giebelstadt 
 
Neue Trainingsanzüge  gesponsert vom Bauunternehmen Martin 
     Pfeuffer aus Reichenberg 
 
Neuer Trikotsatz    gesponsert vom Autohaus Mitsubishi Eck 
     aus Rottenbauer 
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Bericht der Jugendleitung des TSV Reichenberg  
 

Jugendfußball in Zeiten von Corona, ein besonderes Fußballjahr 2020 neigt sich 

leider schon verfrüht dem Ende zu, mit einigen Schwierigkeiten, aber auch mit 

tollen Lösungen und Zusammenhalt.  

Als wir in der Saison 19/20 starteten, kannte noch keiner die Bezeichnung Covid-

19 und keiner rechnete damit, dass ein Virus auch im Jugendfußball alles auf den 

Kopf stellt. Aber im März war es soweit. Alle Mannschaften waren bereit und 

freuten sich auf die Rückrunde, die dann leider aufgrund von Covid-19, bis auf 

Weiteres ausgesetzt wurde. Von März bis August fanden keine Spiele und auch 

kein Training im gesamten Amateurbereich statt.  

 

Was vor allem für die Kinder mit Sicherheit nicht einfach war, auf ihren Sport 

und dadurch auch auf Zeit mit den Freunden und Mitspielern zu verzichten. Auch 

die Ungewissheit „geht es überhaupt weiter und wenn ja, wie„? Ende August 

kam die Meldung, es darf in kleinen Gruppen und unter den bestimmten Hygie-

nemaßnahmen trainiert werden! Für uns als Jugendleitung und Trainer war 

schnell klar „egal wie, aber wir wollen den Kindern ermöglichen, Fußball zu 

spielen“. Ein großes Dankeschön geht da an Tobias Schmidt, Trainer der U11, 

der sich sofort bereit erklärte beim TSV als Corona-Beauftragter tätig zu werden 

und ein Hygienekonzept zu entwerfen um uns alle auf die sich ständig ändernden 

Situationen einzustellen.  

 

Nur deshalb konnten wir endlich wieder Jugendfußball anbieten und uns freuen, 

wieder Kinder auf dem Fußballplatz zu sehen. So trainierten wir Ende August 

noch in kleinen Gruppen mit 5 Kindern pro Trainer und Betreuern und mit einem 

hohen Aufwand alle Regeln einzuhalten. Nach und nach wurden die Regelungen 

gelockert und wir konnten Mitte September schon fast wieder ein normales Trai-

ning stattfinden lassen.  

 

Auch die Spielrunden 20/21 starteten Ende September zwar natürlich unter einem 

Hygienekonzept „Aber Hauptsache wieder Fußball spielen“! Wir beim TSV star-

ten in die Saison 20/21 mit einer U7, U9, U11, U13, U17 und was mich beson-

ders freut, nach gefühlt 10 Jahren auch eine U19 mit der Spielgemeinschaft 

Kleinrinderfeld!  
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Ich könnte jetzt über Tabellenplätze und Spielergebnisse und Torschützenkönige 

schreiben, aber wenn wir diese Saison was gelernt haben, es ist für die Kinder 

einfach nur wichtig, wieder Fußball spielen zu dürfen!  

 

Leider ist der Spiel- und Trainingsbetrieb seit November wieder ausgesetzt. Wir 

hoffen aber, dass wir so bald wie möglich zumindest wieder Training für die Kin-

der anbieten können! Ich bedanke mich hier im Namen des TSV bei allen Trai-

nern, Betreuern, Kindern, Eltern, für die tolle Zusammenarbeit!  

 

Danke und bleibt alle gesund!  

Oliver Drexel 
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U7 Junioren (G-Jugend) 
 

Mit den Kleinsten der Fußballabteilung haben wir im September wieder mit dem 
Training begonnen. Bis zum Lockdown haben wir 8 Trainingseinheiten durch-
führen können. Zum Training am Freitag um 17 Uhr kamen bisher 23 Kids. Bei 
den Übungsstunden waren immer zwischen 15 und 20 Kinder mit viel Spaß da-
bei. Spiele konnten wir leider bisher noch keine austragen, dies werden wir aber 
bestimmt nachholen, wenn es wieder los geht. 

 

Bedanken möchte ich mich bei Alina Babel, die mich bei den Trainingseinheiten 
tatkräftig unterstützt. Wir freuen uns schon, wenn es wieder weitergeht mit der 
Rasselbande. 

 

Ich wünsche allen noch eine schöne Weihnachtszeit und bleiben sie gesund. 

 

Nicolas Barklind 
 

U9 Junioren (F-Jugend) - Eine besondere Saison 

 

Mit großen Veränderungen ist die Saison der U9 in diesem Sommer gestartet. 

Erstmalig wurde seitens des Bayerischen Fußball Verbands verpflichtend 

„Minifußball“ eingeführt und zwar ohne Ankündigung genau fünf Tage bevor die 

Runde beginnen sollte. 

 

Auszug aus der offiziellen Internetseite des Verbandes: 

Was ist Minifußball – welche Idee steckt dahinter? 

Im Minifußball geht es darum, alle Kinder zum Spielen zu bringen, unabhängig 

von bisher gemachten Bewegungserfahrungen und Talent. Jedes Kind startet mit 

den unterschiedlichsten Voraussetzungen in dieses Hobby und soll die Möglich-

keit bekommen, sich in seinem Tempo und seinen individuellen Möglichkeiten 

frei von Stress und Erfolgsdruck zu entwickeln. Mini-Fußball (F- und G-Jugend) 

garantiert nicht nur mehr Spielspaß, sondern vor allem auch bessere individuelle 

Entwicklungsmöglichkeiten sowie mehr Erfolgserlebnisse – vor allem auch für 

schwächere Spieler. Es gibt keine festen Positionen, jeder muss angreifen und 

verteidigen, jeder spielt mit.  
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Die Spieler müssen verschieben und lernen so die Grundlagen der Raumdeckung 

kennen. Im Gegensatz zum „klassischen“ Spiel auf zwei zentrale Tore wird beim 

Mini-Fußball auf vier Tore gespielt – das fördert die Spielintelligenz und schult 

spielerisch das Agieren in Überzahl. Durch die geringere Anzahl an Spielern (3 

gegen 3) und die kleinere Spielfeldgröße (ca. 25m x 30m) ergeben sich für die 

Kinder zudem mehr Ballkontakte, mehr Dribblings, mehr Pässe, mehr Torchan-

cen und mehr Torerfolge. Außerdem kommen die Spieler auf unterschiedlichen 

Positionen zum Einsatz. Da es keine Auswechselspieler gibt, sondern nach jedem 

Treffer und einem festen Schema rotiert wird, kommt jeder Spieler auch zu mehr 

Spielzeit. Durch die sich stetig ändernden Spielsituationen sind die Spieler immer 

wieder gezwungen, Entscheidungen zu treffen und für sich zu klären: Was pas-

siert gerade (Wahrnehmen)? Welche Handlungsmöglichkeiten gibt es 

(Verstehen)? Wie reagiere ich (Entscheiden)? – und dann entsprechend zu han-

deln (Ausführen). 

 

Macht es den Kindern Spaß? Sicherlich, aber noch mehr Spaß haben die Kinder 

(derzeit noch), wenn Sie wie gewohnt auf dem Spielfeld mit Torwart und 7 gegen 

7 kicken können. 

Leider mussten einige Spiele Corona bedingt abgesagt werden, sodass wir leider 

nur ein einziges Heimspiel hatten (unsere arme Mannschaftskasse). Alle Spiele 

endeten „laut Vorgabe des BFV“ 0:0. 

 

Zusammenfassend dürfen wir aber mit dem letzten halben Jahr sehr zufrieden 

sein. Mit ca. 16 Kindern (Jungs und Mädchen) haben wir im Vergleich zu ande-

ren Mannschaften in der Region keine Nachwuchssorgen. Die Trainingsbeteili-

gung ist spitze und auch der Zusammenhalt in der Truppe. Auch wenn der Spaß 

noch im Vordergrund steht, haben sich einige im letzten halben Jahr auch spiele-

risch-technisch weiterentwickelt. Auch koordinativ wird es immer besser. Es be-

darf natürlich einiger Übung damit die Kinder lernen, welche Bewegungen sie 

wie ansteuern müssen, damit sich ihr Körper so bewegt, wie er soll. Das kann 

man auch super zu Hause durchführen, z.B. mit einem einfachen Hampelmann, 

Rückwärtslaufen oder Armkreisen. Die Bewegung im Raum bzw. in der Gruppe 

(Wie stehe ich zu meinem Mitspieler?) wird ebenso immer besser. Das Wichtigs-

te aber ist und bleibt, dass die Kinder Spaß am Sport haben. Und das erleben wir 

jede Woche aufs Neue, steht und fällt mit einem „richtigen“ Spiel auf „richtige“ 

Tore mit Torwart, Angriff Mittelfeld und Abwehr! Wobei das Kicken nach dem 

Training fast noch wichtiger ist. 
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Liebe U9 Eltern, danke für das Vertrauen, dass ihr uns als Trainer schenkt und 
die Unterstützung beim Budendienst, Trikot-Wäsche und bei anderen Diensten. 

Wir wünschen allen nun eine ruhige besinnliche Weihnachtszeit 

und bleiben Sie vor allem gesund. 
 

Auch Lust bekommen?! 

Dann schau doch mal bei den „Reichenberger Kids“ vorbei. 

 

Das Trainer-Team Stefan & Stephan 
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U11 Junioren (E-Jugend) - Starke Hinrunde 
 
Im Kader der U11 gab es zum Beginn der Saison 2020/21 einen großen Um-

bruch. Nur vier Kinder blieben in der Mannschaft, während 15 aus der U9 auf-

rückten oder neu zum Fußball hinzukamen. Um den großen Kader bestens zu 

betreuen stieß Marius Dworschak als weiterer Co-Trainer zum bewährten Trai-

nerteam mit Julia Kohl als Torwarttrainerin, Manuel Kohl als Co-Trainer und 

Chefcoach Tobias Schmid. 

Da der Ausbruch der Corona-Pandemie für die Jungs und Mädels nahezu ein 

ganzes Frühjahr ohne Training bedeutete und kaum eines der Kinder in den Som-

merferien in Urlaub wegfuhr, starteten wir schon früh in die Saisonvorbereitung, 

ohne zu wissen, ob ein Ligabetrieb überhaupt stattfinden wird. 

Aber die Kids waren heiß auf Fußball und der Trainingsbesuch trotz dieser Unge-

wissheit großartig. 

Neben zwei internen Testspielen spielten wir fünf Liga-Spiele, in denen alle 

spielberechtigten Spieler regelmäßig zum Einsatz kamen. Trotz der vielen Rotati-

onen und unterschiedlichen Aufstellungen blieben wir mit vier Siegen und einem 

Unentschieden in allen Spielen ungeschlagen bei einem Torverhältnis von 30:12.  
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Wichtiger als der sportliche Erfolg war uns Trainern jedoch der fußballerische 

Fortschritt und auch diesbezüglich überzeugte die Mannschaft. Egal ob Passspiel, 

Raumaufteilung, Zweikampfstärke oder Teamgeist, die Weiterentwicklung war 

in jedem Spiel zu sehen und alle Spieler machten in den letzten Monaten einen 

beachtlichen Sprung nach vorne. 

Jetzt hoffen wir, dass wir bald wieder gemeinsam auf dem Trainingsplatz stehen 

und der schönsten Nebensache der Welt nachgehen können! 

 

Tobias Schmid und Team 

Die U11 der Saison 2020/21: 

 

Hintere Reihe v. l.: Co-Trainer Manuel, Trainer Tobias, Conrad, Hannes, 

Finn, Nicolas, Ben, Jannis, Emilian, Veit, Lucy, Co-Trainer Marius, Tor-

wart-Trainerin Julia 

 

Vordere Reihe v. l.: Hannes, Henri, Vincent, Ben, Paul, Kilian, Julian, 

Mathis 

 

Es fehlen: Tim, Philipp 
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U13 Junioren (D-Jugend) 
 

Im September durften wir endlich wieder loslegen.  
 
Wir haben uns sehr gefreut, dass alle Kids wieder dabei und heiß darauf waren, 
gegen den Ball zu treten. Die Trainingsbeteiligung war durchweg sehr hoch und 
wir durften sogar ein paar neue Spieler begrüßen. 
 
Sportlich lief es bis dato ganz gut. Von den bisher 5 gespielten Partien mussten 
wir uns nur einmal geschlagen geben. Alle anderen Spiele wurden gewonnen.  
Und dies vor dem Hintergrund, dass wir kein einziges Testspiel absolvieren 
konnten. 
 
Der erneute Corona Lockdown hat uns leider ausgebremst. Wir hoffen natürlich, 
wenn es wieder los geht, dass die Jungs und Mädels wieder so fleißig trainieren 
und so ehrgeizig am Ball bleiben. 
 
Ein besonderes Dankeschön gilt auch wieder den Eltern, die die Kinder und uns 
Trainer in allen Belangen super unterstützen. 
 

Mario, Alex und Christian 
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U17 Junioren (B-Jugend) 
 

Unsere U17 ist ein sehr junges Team und es sind noch einige Spieler und Spiele-
rinnen dabei, die noch U15 spielen könnten. Umso erstaunlicher war das sportli-
che Abschneiden der Mannschaft in der Gruppe.  
 
Als wir im Mai wieder mit dem Training beginnen konnten, war bei vielen Eltern 
und den Spieler/innen die Freude groß. Ich war wegen den neuen Auflagen skep-
tisch, ob das alles so funktioniert und ob die Mannschaft weiterhin motiviert 
bleibt. Die hohe Trainingsbeteiligung und den Spaß am Fußball, den die Jugend-
lichen zeigten, ließ die Skepsis schnell verschwinden. Für uns Trainer war der 
Aufwand schon mehr und ungewohnt z.B. Bälle desinfizieren, Listen führen 
usw.. In diesem Zusammenhang möchte ich ein herzliches Dankeschön an Tobias 
aussprechen, der uns in seiner Position als Corona-Beauftragter immer unter-
stützte. Die Auflagen für das Training wurden in kleinen Schritten immer weiter 
gelockert und als wir das erste Trainingsspiel machen konnten war die Begeiste-
rung groß.  
 
Ohne zu wissen ob und wann die Saison beginnen wird, fingen wir im Juli mit 
der Vorbereitung an. Insgesamt war die Trainingsbeteiligung gut aber es geht 
noch besser. Die gelegentlichen Trainingsspiele gegen die AH machten allen 
Spaß. Ende September freuten wir uns auf das erste Saisonspiel gegen Giebel-
stadt. In diesem Spiel ging fast alles schief was man sich vorstellen konnte. Eine 
schwere Verletzung, eine Rote Karte, ein 3:0 aufgeholt und doch verloren. Was 
die Mannschaft auszeichnet ist, sie gibt nicht auf und kämpft weiter auch wenn es 
mal nicht so läuft. So haben wir es geschafft die nächsten 4 Ligaspiele zu gewin-
nen und die Chance erhalten in die Kreisliga aufzusteigen. Das war so nicht zu 
erwarten und ist für uns alle eine riesige Überraschung.  
 
Ein großes Dankeschön geht an die gesamte Vorstandschaft des TSV die uns 
trotz der schweren Zeiten ermöglichen Fußball zu spielen. Für die Unterstützung 
und das Vertrauen möchten wir uns auch bei den Eltern bedanken und besonders 
bei Anne für das organisieren des Budendienstes. Persönlich möchte ich mich bei 
meinen Trainerkollegen Alexander, Dieter und Jürgen bedanken. Die Unterstüt-
zung durch Julia und Manu beim Training halfen uns sehr und auch dafür möchte 
ich mich bedanken.  
Zum Schluss möchte ich im Namen der Mannschaft unseren Verletzten Niklas 
und Lio eine gute Besserung wünschen und wir hoffen, dass ihr bald wieder zu 
uns kommt.  
 

Sven Babl  
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Kinderturnen 

Aufgrund der Corona-Pandemie können wir seit Mitte März kein Kinderturnen 

abhalten. Die strengen Hygienevorschriften lassen Hallensportarten, für kleine 

Kinder in Gruppen, nicht zu. Auch muss im Dezember die traditionelle Turnstun-

de mit dem Nikolaus ausfallen, die bei allen Kindern sehr beliebt war. Bewegung 

ist für Kinder ein wichtiger, gesundheitsfördernder Bestandteil. Deshalb hoffen 

wir, dass wir euch bald wieder in der Turnstunde begrüßen können. 

Liebe Eltern und liebe Kinder, bleibt alle gesund und fit! 

 

Wir wünschen Euch Frohe Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2021! 
 

Regine und Kathi 

 

 

Jazztanz 

Aufgrund der aktuellen Situation konnten wir, die Junioren 2 und die Schüler von 

den Jazzmädels im Frühling und Sommer nicht  trainieren. Zu Beginn des Schul-

jahres konnten wir dann endlich wieder in die Saison starten, natürlich mit der 

Einhaltung unseres Hygienekonzepts. Obwohl wir gerade wieder pausieren, hof-

fen wir, dass wir unsere Choreografie, die wir fleißig am Trainieren sind früher 

oder später aufführen können. Uns ist es wichtig unseren Mädels mit unserem 

Training noch ein Stück Normalität zu ermöglichen, indem wir weiter Tanzen, 

Spiele spielen, Sport machen und gemeinsam Spaß haben. Natürlich gibt es 

manchmal auch eine kleine süße Belohnung. Alles selbstverständlich unter unse-

ren Hygieneauflagen. Leider konnten wir deshalb auch keine Fotos machen von 

unseren Mädels für dieses Sportinfo, sondern nur ältere Bilder nehmen. Die Juni-

oren 2 (8-11 Jahre)trainieren donnerstags von 18.15-19.15 Uhr und die Schüler 

(ab 12 Jahren) von 19.15 bis 20.15 Uhr im Vereinsheim. Wenn jemand neu dazu 

kommen will, ist er herzlich willkommen, jedoch bitte nicht die Maske verges-

sen;)Wir wünschen allen eine schöne Vor- und Weihnachtszeit und viel Gesund-

heit! 

 

Das Trainerteam  
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Jazztanz  

Wir, die Jazz-Mädels lernen Choreografien, üben akrobatische Figuren, spielen 

Spiele, tanzen Mitmachlieder und haben dabei immer richtig viel Spaß! Unsere 2 

Gruppen bestehen aus den Bambinis (3-5 Jahre), die Montags von 16:30 Uhr - 

17:15 Uhr trainieren und den Junioren 1 ( 6-7 Jahre) die Montags von 17:30 Uhr 

- 18:30 Uhr trainieren. Dieses Jahr findet wegen Corona leider kein Fasching 

statt und somit auch keine Auftritte, was wirklich schade ist! Wir hoffen wir kön-

nen nächstes Jahr am Sportfest wieder mit viel Freude einen coolen Tanz auffüh-

ren. Wir freuen uns auch immer gerne über neuen Zuwachs!  

 

Eure Trainerinnen  

Alina Fersch, Joya Lang  
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Senioren- und Damengymnastik 
 
So ein Jahr wie 2020 hoffen wir, dass nicht nochmals wiederkehrt. Für den Sport 

und speziell Freizeitsport war dies ein fast verlorenes Jahr. Von Januar bis An-

fang März war noch alles normal mit 8 Übungsstunden, aber dann kam eine halb-

jährige Zwangspause. 

Erst nach den Sommerferien konnten wir ab 8. September wieder zum Training 

gehen. Aber schon ab dem 6. Oktober war dies nicht mehr möglich, teilweise 

auch weil die Wolffskeelhalle und die kleine Schulturnhalle anderweitig, z.B. für 

Gemeinderatssitzung benötigt wurden. 

Hatten wir in den Vorjahren im Schnitt 30-35 Übungsabende, waren es diesmal 

nur 14! Leider kann auch dieses Jahr unsere gemeinsame traditionelle Weih-

nachts- bzw. Jahresabschlussfeier im Sportheim nicht stattfinden, nachdem schon 

im Sommer unser jährlicher Abschluss vor den Ferien im Gasthaus 

“Brunnenbäck” ausgefallen ist. 

Ab wann 2021 wieder Übungsstunden durchgeführt werden können, ist im Mo-

ment noch ungewiss. Der Termin wird rechtzeitig in der Presse bekanntgegeben. 

Unsere seit 2017 tätige Übungsleiterin Elfriede Höglmeier würde sich ebenso wie 

der TSV über neue Teilnehmer freuen. 

 

Wir wünschen allen von der Sernioren- und Damengymnastik sowie auch den 

anderen aktiven und passiven Mitgliedern des TSV eine besinnliche Adventszeit, 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2021. 
 

Seniorengymnastik:   18.30 – 19.30 Uhr 

Damengymnastik:      19.30 – 20.30 Uhr 

Für evtl. Nachfragen: 

Seniorengymnastik: Herbert Scheller (Tel.: 67444) 

Damengymnastik:  Christa Schmitt   (Tel.: 60335) 

Herbert Scheller  
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Damenfitness 

Das Sportjahr 2020 fing nach den Weihnachtsferien mit vielen guten Vorsätzen 

an, nämlich mehr Sport zu machen und regelmäßig zu den Sportstunden zu ge-

hen. Sie wurden von vielen in die Tat umgesetzt und so waren Mittwoch Abend 

viele sportwillige Damen in der Halle. Auch die Geselligkeit kam nicht zu kurz 

und so gehörte das Bierchen und die Geburtstagsbrotzeit im Vereinsheim nach 

dem Sport dazu. Dann kam Corona! 

Ab Mitte März mussten wir dann Alle daheim bleiben. Erst nach den Sommerfe-

rien konnten wir mit Hygienekonzept wieder starten. Mit genügend Abstand, mit 

eigener Matte am Platz, ohne Partnerübungen, ohne Lauf- und Kontaktspiele und 

mit regelmäßigem Lüften konnten wir wieder trainieren. Auf das gesellige Zu-

sammensein danach haben wir allerdings Alle verzichtet. 

Seit November ist es nun wieder vorbei und der Zeitraum für die Hallenschlie-

ßungen ist nicht absehbar. Vielen fehlt der gemeinsame Sport und das gesellige 

unbeschwerte Beisammensein, zudem auch unsere beliebte weihnachtliche Jah-

resabschlussfeier mit Jahresprotokoll, Wichteln und einem guten Essen ausfallen 

muss. Aber wir halten durch und werden nach Ende der Coronazeit unseren ganz 

normalen Alltag wieder viel mehr genießen. 

Bis dahin, bleibt gesund und zuversichtlich. 

Ich wünsche allen Freunden des TSV Reichenberg trotzdem ein wunderschönes 

Weihnachtsfest im Kreise der Familie. 

Eure Regine Endres 
 

Damenrunde 

Wer will seiner Gesundheit & seiner Fitness etwas Gutes tun?  

Hat aber keine Lust auf überfüllte Fitnessstudios, mit dem Auto weit zu fahren 

oder zu Hause vor dem Fernseher Fitness nach DVD zu trainieren. Der ist in un-

serer netten, witzigen, bunt gemischten Damenfitnessgruppe gern gesehen. Wir 

haben im September begonnen und wurden leider im November schon wieder 

ausgebremst. Daher hoffen wir auf das Neue Jahr um mit viel Schwung starten zu 

können. Wir treffen uns immer Montags um 20:00 Uhr im Sportlerheim. Mein 

Name ist Julia Schäffner wohnhaft in Reichenberg. Einige werden mich viel-

leicht vom Eltern-Kind-Turnen kennen. 

Ich wünsche Allen eine schöne Adventszeit, Frohe Weihnachten und ein Gutes 

Neues Jahr.    

           Julia Schäffner 
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Eine Saison wie keine andere – Sport in schweren Zeiten 
 

Wie alle anderen Sportarten ist auch der Tischtennissport von den Maßnahmen 

zur Eindämmung der Pandemie betroffen. Der eine oder andere wird’s schon 

nicht mehr hören wollen, aber es sind Zeiten wie sie der Sport in der jüngeren 

Zeit noch nicht erlebt hat. Die Entscheidungen, die der Staat und danach auch die 

Verantwortlichen in Verbänden und letztlich im Verein zu treffen haben, sind 

nicht leicht. Der Sport dient doch der Gesunderhaltung der Gesellschaft. In dem 

Zusammenhang den Jugendsport still zu legen ist eine zweischneidige Sache. 

Erwachsene können sich ohne Anleitung besser bewegen und fit halten. Das ist 

bei den Jugendlichen in aller Regel weniger der Fall und die Ausbildung der kör-

perlichen Fähigkeiten ist noch in der Entwicklung. Ohne Zweifel ist die Durch-

führung von Wettkämpfen in diesen Zeiten nichts was zum fit halten unabding-

bar wäre. Viele Sportler trainieren zwar auf diese hin, aber sich mit anderen zu 

messen muss in dieser Situation, in der sich die Gesellschaft befindet, hinte-

nanstehen. Ich hoffe, dass wir nicht zu viele Jugendliche im Sport verlieren. Dies 

würde sich dann für die Zukunft nachteilig auswirken. 

 

Aber nun zu den Fakten für die Abteilung des TSV Reichenberg. Die Tischten-

nissaison wurde im Frühjahr 2020, wie letztlich bei allen anderen Sportarten 

auch, abgebrochen. Die Tischtennisverbände haben sich mit Ausnahme der Bun-

desliga sehr schnell auf einen kompletten Abbruch der Saison 2019/20 verstän-

digt. Im Nachgang glaube ich wirklich eine sehr gute Entscheidung, den Blick 

nach vorn zu richten und den Gegebenheiten Rechnung zu tragen. Es wurde neu-

es Regelwerk eingeführt damit man auch Regelkonform auf diverse Szenarien 

reagieren kann, auch wenn es für diese Zeit keine Blaupausen gibt. Bis zum Juni 

hat der Trainingsbetrieb geruht, dann nahm eine kleine Gruppe Erwachsener den 

Betrieb wieder auf. Und nach den Ferien waren wir mit Jugendlichen und Er-

wachsenen bis zu den jüngsten Entwicklungen wieder fleißig am Trainieren. 

Nach dem Lockdown im Frühjahr waren, insbesondere die Erwachsenen, glück-

lich wieder trainieren zu dürfen. Nicht wenige konnten durch die lange Pause an 

sich feststellen, wie sehr der Körper unter der Zwangspause beeinflusst war. Re-

aktionsvermögen und vieles andere hatte mehr gelitten als wir das für möglich 

gehalten hätten.  
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Bewegung ist nun mal nicht gleich Bewegung, die spezifischen Dinge haben 

schon ordentlich gelitten. Mit Zunahme der Infektionszahlen war es absehbar, 

dass die neue laufende Saison schwer normal zu Ende gespielt werden kann. Der-

zeit ruht der Ball bis zum Jahresende. Wenn es möglich sein wird, soll eine Halb-

saison gespielt werden, also ohne Rückspiel gegen jeden Gegner einmal gespielt 

werden. Die Aussetzung des Trainingsbetriebs trifft jeden der den Sport mag und 

schätzt umso mehr. Erfreulich für uns ist, dass sich Bedenken, der Tischtennis-

ball oder Gegenstände allgemein könnten in großer Zahl Überträger des Virus 

sein, nicht so eingetroffen sind. In der Wolffskeelhalle belegen wir maximal vier 

Tische, also ist immer reichlich Abstand vorhanden, wie er sonst in Gebäuden 

kaum eingehalten werden kann. 

 

Herren 1 und 2: 

In der abgebrochenen Saison 2019/20 belegte die 1te vom TSV mit Platz 5 von 9 

einen Mittelplatz in der Bezirksklasse B/West. Als Absteiger aus der Bezirks-

klasse A hätte man eventuell damit gerechnet vorn ein kleines Wort mit zu spre-

chen. Aber entscheidende Spiele konnten einfach nicht gewonnen werden. In den 

verbleibenden 3 Spielen wäre eventuell noch ein kleiner Schritt nach vorn mög-

lich gewesen. Aber der Spaß am Sport ist vorhanden und das zählt am Ende. In 

13 Spielen wurden dabei 12:14 Punkte errungen. Dabei gewannen Klaus Bretz 

13, Günter Hessenauer 12, Michael Lange 9, Christian Schreiner 9, Wilfried 

Hartmann 7, Wolfgang Schmidtel 7, Felix Hasenfratz 5, Daniel Vogt 5, Rolf Pi-

xis 3 und Wolfgang Pulzer 1 Spiel.  

In die neue Runde war man bis zur Unterbrechung mit 4 zu 4 Punkten gestartet. 

Jedoch spielen wir nun nicht mehr in der West Gruppe, sondern in der Mitte und 

haben mehr Spiele gegen die Stadtvereine. Bleibt abzuwarten, ob die Saison zu 

Ende gespielt werden kann.  

Die 2te Mannschaft musste in der Saison 2019/20 trotz nominell großer Zahl 

häufig in Unterzahl antreten. Im Ergebnis blieb in der Bezirksklasse C/West nur 

der letzte Platz und das auch noch ohne Punktgewinn. Dennoch sind wir nicht 

bange, ist in der Abteilung die Trainingsbeteiligung eher gestiegen. Bei den Spie-

len wirkten mit: Daniel Vogt mit 16, Jürgen Haase mit 14, Juri Warkentin mit 13, 

Eva Liebich mit 12, Felix Hasenfratz mit 12, Sven Babl mit 9, Niclas Haase mit 

7, Tino Rommel und Marco Kellner mit jeweils 3 Spielen und Karl-Heinz Pulzer, 

Rolf Pixis und Wolfgang Pulzer mit jeweils 1 Spiel.   
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Mit Niklas Haase war auch ein Jugendlicher mit von der Partie und verstärkte das 

Team. Weil es oft knapp an Spielern war, wurde folglich aus der Sechser-

Mannschaft in der neuen Saison 2020/21 eine Vierer-Mannschaft angemeldet. 

Diese spielt nun in der Bezirksklasse D West und meldet aktuell bis zur Unter-

brechung auch 4 zu 4 Punkte. 

 

Jugendmannschaft: 
Die Jungenmannschaft hatte mal wieder eine schwere Aufgabe, da man der star-

ken Bezirksliga A zugewiesen wurde. Diese ist nur einer Liga unter der Bezirks-

oberliga angesiedelt. So war von Anfang klar, die Punkte werden sich nicht so 

leicht einstellen. Am Ende konnte ein Sieg gegen Veitshöchheim 3 und ein Un-

entschieden gegen Grombühl geholt werden. Das Rückspiel gegen Veitshöch-

heim und Rottenbauer stand zum Saisonabbruch noch aus. So wäre der vorletzte 

Platz eventuell noch verlassen worden. Eine Mädchenmannschaft konnte zur Sai-

son 2019/20 leider nicht mehr, wie die letzten Jahre zuvor, gestellt werden. In der 

Jugendmannschaft wurden eingesetzt, Niklas Haase bei 10, Camilla Hartmann 

bei 9, Jakob Arthen bei 7, Sebastian Pies bei 6 und Felix Kellner bei 2 Spielen, 

Lennard Kneitz und Hannes Heid bei 1 Spiel. 

 

Für die aktuelle Saison 2020/21 war es von Anfang an eng eine Mannschaft zu 

stellen. Hier hat uns die Pandemie einen ordentlichen Strich durch die Rechnung 

gemacht. Um für den Sport ein wenig Werbung zu machen und eventuell neue 

Spieler zu gewinnen, war an der Schule in Verbindung mit dem Kreisjugendring 

ein Tischtennis-Workshop schon terminiert. Herzlichen Dank nochmals an alle 

Beteiligten, das wäre sicher eine feine Sache geworden und sicherlich eine Wer-

bung für unseren Sport zur rechten Zeit gewesen. Schlussendlich war die Perso-

naldecke nun doch zu knapp. Daher musste das Team, welches eine Liga tiefer 

gemeldet wurde, zurückgezogen werden. Im Pokalwettbewerb hatten wir die 

Mannschaft belassen, da hier nur zu dritt gespielt wird. Nach einem Freilos und 

einem deutlichen Sieg in Dettelbach war schon das Viertelfinale auf Ebene der 

Kreisklassen erreicht. Aber der Saisonabbruch stoppte diese Erfolgsgeschichte 

schon kurz nach dem Beginn. Der Pokalwettbewerb wird auf alle Fälle nicht fort-

gesetzt werden. Hier schließt sich der Kreis, pandemiebedingt treiben nun wohl 

weniger Jugendliche Sport. Es ist sicher schwer in der Abwägung, wo man Gren-

zen zieht. Dennoch bin ich der Meinung, der Sport ist mit das Wichtigste, was 

man nicht über Monate streichen sollte.  
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Mit einem Hygienekonzept (u.a. viel Frischluft und Desinfektion der Materialen) 

und überschaubarer Zahl an Kindern in der Halle hoffen wir, dass es dann wieder 

möglich sein wird, Tischtennis in der Halle zu spielen.  

Das Jugendtraining leitet Wilfried Hartmann. Bedanken möchte ich mich auch 

bei Wolfgang Pulzer der gern mal aushilft, damit den Kindern fast immer zwei-

mal wöchentlich ein Training angeboten werden kann. Für die Erwachsenen ist 

Günter Hessenauer verantwortlich. Gesellige Aktivitäten mussten pandemiebe-

dingt leider ausfallen. Dennoch ist die Kameradschaft in der Abteilung wirklich 

eine Gute. Wer auch mal gerne den Schläger schwingen mag, wenn’s wieder 

möglich ist, kann dies dann zu folgenden Zeiten tun: Jugendliche montags 18:00 

und freitags 17:30 Uhr. Die Erwachsenen treffen sich dann jeweils ab 19:30 Uhr 

zum Training in der Wolffskeelhalle. 

 

Wilfried Hartmann 

Das letzte erfolgreiche Spiel unserer Jugendmannschaft. Beim Pokalsieg 
in Dettelbach an der Platte: 
von links Lennard Kneitz, Niklas Haase und Camilla Hartmann 
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Die Pandemie und das Bogenschießen - geht das?  
 

Die Sicht eines Bogenschützen in der Corona-Pandemie. Unser aller Leben hat 
sich mit Corona verändert und jeder muss mit der neuen Situation klar kommen - 
dazu gehöre auch ich.  
Mitte Mai konnten auch wir wieder mit dem Training auf unserem Platz begin-
nen. Hierfür mussten wir ein auf unseren Sport abgestimmtes Hygienekonzept im 
Vorfeld vorlegen. Die Hygienemaßnahmen werden von uns stets umgesetzt - die 
Abstände eingehalten – und unser Training findet draußen an der frischen Luft 
statt. Die Freude kam hier gleich doppelt auf: Ich konnte generell wieder meinem 
Hobby nachgehen, und ich durfte mich wieder mit meinem “Rudel” treffen – 
zwar mit Abstand, aber das nehme ich sehr gerne an.  
 
Dennoch blieb eine Frage offen: Was kann ich tun, wenn die gewohnten Urlaube, 
die ich bisher gemacht habe, nicht mehr funktionieren bzw. nicht mehr möglich 
sind? Ich habe mein Hobby mit in den Urlaub genommen - besser gesagt, mein 
Hobby mit dem Urlaub verbunden.  
In ganz Deutschland befinden sich viele Bogenparcours, noch schöner: in unserer 
Region sogar sehr viele, die innerhalb einer Stunde zu erreichen sind. Das Bo-
genschießen kann ohne große Einschränkungen ausgeübt werden, denn die Hy-
gienemaßnahmen der einzelnen Parcoursbetreiber werden von den SchützInnen 
1:1 eingehalten, somit hat man keinen direkten Kontakt zu anderen Personen 
bzw. Gruppen. Selbst wenn mehrere Gruppen, Paare unterwegs sein sollten, ist 
durch die Weitläufigkeit der Parcours gewährleistet, dass man sich nicht zu nahe-
kommt. Die Anmeldungen werden teilweise online ausgefüllt und zusammen mit 
der Gebühr nur noch in den Anmeldekasten vor Ort geworfen.  
 
Wenn man sich die Zeit dafür nimmt, kann ein Parcoursbesuch durchaus als ein 
Tagesausflug betrachtet werden. In unserem Rudel wird auch behauptet, dass so 
ein Parcours durchaus „alpine Verhältnisse“ aufweist. Die meisten Parcours be-
finden sich im Wald und / oder auf eine Wiese, auch steinige Landschaften gehö-
ren dazu.  
Genau dort befinde ich mich in mitten der Natur, kein Lärm, keine Stadt, kein 
hektisches hin und her... nein - ganz im Gegenteil: Ruhe, Stille, Naturluft, Frei-
heit und vielleicht auch mal eine kleine Verschnaufpause von dem Corona-
Wahnsinn.  
Genau das ist es, was ich in diesen Zeiten brauche, um runterzukommen, abzu-
schalten, um einfach auch mal zu entspannen - kurz gesagt, mein Urlaub 2020.  
 

Jürgen Maier-John 
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Aufgrund der Corona-Pandemie können wir in diesem Jahr nicht von Erfolgen, 
Pokalen und Meisterschaften berichten. Auch konnten wir unsere "Deutsche 
Kampfsportmeisterschaft", die zu den größten und populärsten Meisterschaften in 
der Region zählt, nicht ausrichten. In diesem Jahr hat es auch keine Bayerische 
Meisterschaft, die wir mit der befreundeten Kickboxschule Horn veranstalten, 
gegeben. Auch unser neu ins Leben gerufene "Nikolausturnier" für den 
Kampfsportnachwuchs, welches 2019 großen Anklang gefunden hat, wird es in 
diesem Jahr nicht geben. Selbst wenn es zwischenzeitlich immer wieder irgend-
welche Lockerungen gegeben hat, haben wir entschieden, dass es 2020 keine 
Turniere und keine Gürtelprüfungen bei Keichu Do Karate geben wird. Karate ist 
ein Kontaktsport und die Gesundheit eines Sportlers steht an erster Stelle. Wichti-
ger als irgendein Pokal oder einem neuen Gürtelgrad. 
Um unseren kleinsten Kämpfern die Zeit im Lockdown im Frühjahr zu verkür-
zen, haben wir zu einer Keichu Do Malaktion aufgerufen. Alle eingegangenen 
Bilder werden zu einer großen Collage gefertigt und diese wird dann bei einer 
"Deutschen Kampfsportmeisterschaft" (irgendwann wird sie wieder stattfinden) 
zu bestaunen sein. 
Auch haben wir für unsere Kampfzwerge eine kleine Online-Meisterschaft ins 
Leben gerufen. Formenlauf in den eigenen vier Wänden oder im eigenen Garten. 
Die Bewertung war nicht einfach, doch auch sehr interessant und lustig, da man-
che Kinder Väter und Haustiere mit in ihr Programm genommen haben. Es war 
einfach spitze. Beim ersten Training im Freien im Juni auf dem Sportplatz des 
TSV konnten wir dann die Pokale an die Kinder überreichen. Ein Dank an Olli 
Drexel und Tobias Schmidt, die uns einen Platz zu Verfügung gestellt haben oder 
sich mit uns den Platz geteilt haben. 
Ebenso an Regine Endres, die ihr Training zeitlich nach hinten verschoben hat, 
damit wir unsere einzelnen Gruppen in der Halle unterbringen konnten. 
Da Karate ein Kontakt- und Kampfsport ist, mussten wir unser Training umstel-
len. Selbstverteidigung und Vollkontaktkampf können wir im Moment nicht trai-
nieren 
Wir wollen uns aber auch bei unseren Sportlern bedanken, die uns in dieser etwas 
anderen Zeit unterstützen, die Änderungen einfach akzeptieren und mit uns ge-
duldig ausharren, bis wir wieder wie vor Corona trainieren können. 
In diesem Sinne wünschen wir allen ein schönes Weihnachtsfest und gutes und 
gesundes neues Jahr. 

Shihan Patrick Paolozzi, Sensei Andrea Winkler 
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Auf Grund dessen, dass dieses Jahr die 37. Auflage des Sichelsgrundlauf ausfiel, 

möchte ich einmal auf die Historie der vorherigen 36 Auflagen eingehen. Als 

Günter Hartmann am 1. November 1984 den Lauf zum ersten Mal durchführte, 

hätte wahrscheinlich keiner gedacht, dass noch 35 Auflagen ohne Unterbrechung 

folgen würden. In den ersten Jahren standen die 10 km als Hauptlauf und ein 6,5 

km Hobbylauf im Angebot. Später kamen dann die 3 km für die Jugend dazu. 

Wie dann die Beteiligung beim 3 km Lauf nachließ, strichen wir diesen und führ-

ten einen 1 km Bambinilauf ein, der sich bis heute großer Beliebtheit erfreut. Das 

Augenmerk liegt aber weiterhin auf den 10 km, welcher die meisten Teilnehmer 

aufweist. Auch der 6,5 km – Lauf wird weiter gut angenommen. Der Vorteil an 

unserer anspruchsvollen Strecke ist, dass im Wald entweder eine (bei 6,5 km) 

oder zwei Runden (bei 10 km) zu laufen sind. Das ermöglicht uns, die zwei Läu-

fe gemeinsam zu starten. Die unterschiedlichen Farben der Startnummern unter-

scheidet die Läufe, so dass die 6,5 km Läufer ganz einfach von den 10 km Läu-

fern im Zieleinlauf unterschieden werden können und es in der Regel zu keinen 

Verwechslungen kommt. 

 

Leider sind von den ersten beiden Läufen keine Ergebnislisten mehr vorhanden. 

Nur noch die Namen der Sieger der 10 km Läufe sind bekannt. Bei den Männern 

gewann 1984 Norbert Schmieg vom TV Bad Mergentheim in fast genau 35 Mi-

nuten. 29 Siegerzeiten waren schneller. Das heißt natürlich auch, dass 6 Sieger 

langsamer waren. Die schnellste Zeit lief mit 30:31 Minuten der damalige Deut-

sche Meister über 10000 m Oliver Dietz aus Gerbrunn. Das in der Breite 

schnellste Rennen war die 8. Auflage 1991. Hier blieben 34 Läufer unter 40 Mi-

nuten, 7 unter 35 Minuten und drei unter 33 Minuten. Es gewann Jörg Teiche vor 

Wolfgang Pulzer 32:24 und Hartmut Hertlein 32:52 (damals amtierender deut-

scher Meister in der Altersklasse M40). Die 32:24 von Wolfgang Pulzer ist der-

zeit die Bestmarke der Läufer aus dem Markt Reichenberg. Bei den Frauen ge-

wann 1984 Martina Becker in 40:43 Minuten vom TV Bad Mergentheim. Insge-

samt waren später noch 15 Siegerinnen schneller. Die Streckenbestzeit lief 1997 

Marion Falbesaner von der LG Hohenlohe in 37:59. Den Streckenrekord der 

Läuferinnen aus dem Markt Reichenberg hält seit 2019 Anika Oberbüchler mit 

45:07. 
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Die meisten Teilnehmer über alle Läufe waren 2002 mit 286 am Start, davon wa-

ren 258 über die 10 km dabei. Sonst bewegten sich die Teilnehmerzahlen in 

Summe um die 200. Die meisten Starts über 10 km hat mit 33 Starts, Werner 

Bäuschel von der TG Kitzingen. 

Auch die Organisatoren änderten sich. Es fing mit Günter Hartmann an, dem 

folgte Detlef Wagner und Wolfgang Pulzer, der es bis heute noch federführend 

organisiert. Überwiegend gleich blieben jedoch die Helfer vom TSV Reichen-

berg, der Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg und dem Bayerischen Roten 

Kreuz aus Geroldshausen. Auch wenn sich ihre Organisationsstruktur änderte, 

hielten sie dem Sichelsgrundlauf immer die Treue. 

Beliebt ist auch immer die Siegerehrung in der Wolffskeelhalle, bei der unsere 

heimischen Sponsoren uns erlauben den Platzierten Ehrenpreise zu überreichen. 

Auch die Bewirtung mit Kaffee und Kuchen, sowie die berühmte Gulaschsuppe 

von Peter Drexel ist über die Grenzen von Reichenberg hinaus bekannt. 

Diese Tradition versuchen wir in den nächsten Jahren wenn möglich fortzufüh-

ren. Frei nach dem Motto „nach dem Lauf ist vor dem Lauf“ arbeiten wir weiter 

an unserer Laufform, so dass wir am 1. November 2021 wieder im Sichelsgrund 

am Start stehen können. 

PS: Die Bilder zeigen einige Impressionen vom Sichelsgrundlauf 
 

Wolfgang Pulzer 
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Der TSV Reichenberg  

  trauert um 

 
Hans-Karl Korn  * 13.11.1941   † 05.12.2019 
 
Hans-Karl Korn wurde am 01.01.1954 mit 13 Jahren Mitglied im TSV Reichenberg. Er 
spielte bereits mit 17 Jahren in der ersten Fußball-Herrenmannschaft des TSV und war 
maßgeblich am ersten Aufstieg in die damalige A-Klasse (heute Kreisliga) beteiligt. Im 
Jahre 2017 wurde er beim 105jährigen Vereinsjubiläum für 60 Jahre Mitgliedschaft im 
TSV Reichenberg geehrt. 
 
Ewald Gutmann  * 17.02.1939   † 19.12.2019 
 
Ewald Gutmann verstarb am 19.12.2019 mit 80 Jahren. Er war Gründungsmitglied der 
AH-Abteilung. Viele Jahre war er Platzkassier und half bei der Pflege der Sportanlage. 
Im Jahre 2017 wurde er beim 105jährigen Vereinsjubiläum für 50 Jahre Mitgliedschaft 
im TSV Reichenberg geehrt. 
 
Lothar Fandrich  * 22.08.1923   † 10.02.2020 
 
Lothar Fandrich war mit 96 Jahren unser ältestes Mitglied. Am 01.01.1958 wurde er mit 
34 Jahren Mitglied. Über 60 Jahre hielt er dem TSV die Treue. Im Jahre 2017 wurde er 
beim 105jährigen Vereinsjubiläum für 55 Jahre Mitgliedschaft im TSV Reichenberg  
geehrt. 
 
Peter Tischner  * 28.07.1948   † 20.02.2020 
 
Peter Tischner trat am 01.10.1967 mit 19 Jahren dem TSV bei. Viele Jahre spielte er ak-
tiv in den Jugendmannschaften, sowie in der zweiten Mannschaft der Fußballabteilung. 
Im Jahre 2017 wurde er beim 105jährigen Vereinsjubiläum für 50 Jahre Mitgliedschaft 
im TSV Reichenberg geehrt. 
 
Gerda Schmidtel  * 06.11.1934   † 08.08.2020 
 
Gerda Schmidtel wurde am 01.01.1970 mit 35 Jahren Mitglied im TSV Reichenberg. 
Jahrelang hat sie zuverlässig die Trikots der Fußballer gewaschen. Gemeinsam im Team 
mit anderen Frauen hat sie sich um die Reinigung des Vereinsheim etliche Jahre geküm-
mert. Im Jahre 2012 wurde sie beim 100jährigen Vereinsjubiläum für 40 Jahre Mitglied-
schaft im TSV Reichenberg geehrt. 
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Termine 

 

06.03.2021    Altpapiersammlung 
12.06.2021    Altpapiersammlung 
09.07.2021 bis 11.07.2021  Sportfest TSV Reichenberg 
04.09.2021    Altpapiersammlung 
01.11.2021    Sichelsgrundlauf 
19.11.2021 20:00 Uhr   Jahreshauptversammlung TSV Reichenberg 
04.12.2021    Altpapiersammlung 

 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

ist  der 11.06.2021 
 

Das nächste Heft erscheint am 03.07.2021 

Der TSV wird sich der Verstorbenen  
stets in Dankbarkeit erinnern. 

Helga Popp   * 16.11.1957   † 20.09.2020 
 
Helga Popp verstarb am 20.09.2020 überraschend im Alter von erst 62 Jahren. Viele Jah-
re hat sie sich gemeinsam zuverlässig mit ihrem Mann ehrenamtlich um das Vereinsheim 
gekümmert. Im Jahre 2017 wurde sie beim 105jährigen Vereinsjubiläum für 25 Jahre 
Mitgliedschaft im TSV Reichenberg geehrt. 



52 

 


